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Nocturne von 24. Juni
Kreuzlingen.An der Nocturne zur ak-
tuellen Ausstellung von Manuel
Schmalstieg im Tiefparterre des
Kunstraums Kreuzlingen an der Bod-
anstrasse 7a findet ein Gespräch mit
Raffael Doerig statt. Raffael Doerig ist
Kurator der ersten Stunde vom
SHIFT, dem Festival für elektronische
Künste in Basel. Er ist ebenfalls Kura-


tor am neuen Haus für elektroni-
schen Künste dem HeK auf dem Drei-
spitzareal, welches er mit der Ausstel-
lung «Together in Electric Dreams»
eröffnete. Die Arbeit Low-Rez Sto-
ries/Solaris wurde am letzten SHIFT
Festival in Basel gezeigt.


Manuel Schmalstieg (*1976, Neu-
chatel) aka Low Rez aka n3krozoft be-


arbeitet die Schnitt-
stelle zwischen Video,
Performance und Soft-
ware-Art und er-
schliesst neue kreative
Freiräume im Zwi-
schenbereich von Fik-
tion und Realität. In
der Videoarbeit Solaris
[1972-2010] stellt Ma-
nuel Schmalstieg eine


Sequenz des gleichnamigen Films
von Andrej Tarkowski nach. Was im
Original futuristisch wirkt, ist in Tat
und Wahrheit in Tokio gedreht. Ma-
nuel Schmalstieg hat den Strassenzug
auf Google Streeview ausfindig ge-
macht und mit Screenshots dieser
Bilder die Originalszene nachgestellt
und animiert. Weitere Infos auf
http://low-rez.tv.


Zeitpunkt: 19.30 Uhr. Im an-
schluss: Ap&o riche. Der Eintritt ist
frei. eingesandt
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Kunstraum Kreuzlingen & Tiefparterre


Medieninformation zur Doppelvernissage am 28. Mai um 17 Uhr

Ausstellungen vom 29. Mai – 3. Juli 2011

Unter dem Jahres-Thema „retour du voyage“ zeigen wir mit den Künstlern Matthias Bosshart und Manuel 

Schmalstieg
 zwei Projekte, die sich mit dem Reisen im virtuellen Sinne befassen. Sie verarbeiten 

nämlich Filmmaterial,  welches sie ihrer Generation entsprechend als Fundstücke aus Filmarchiven oder 

aus dem Internet verwenden. Es entstanden Filme und Videos, ohne dass sie eine Kamera in die Hände zu 


nehmen brauchten. 

Matthias Bosshart im Kunstraum


Filmschnitt


im Kunstraum zeigt Matthais Bosshart an den beiden Wänden grosse Filmtafeln und im Raum eine Installation mit einem Experimentalfilm.


Die Filmtafeln: Seit Ende der 80er Jahre montiert Matthias Bosshart Filmmaterial direkt auf Verbundplatten. Diese Filmstreifen haben verschiedene Formate. Sie sind 35 mm-, 16 mm-, 9,5 mm- oder 8 mm breit. Dabei verwendet er kommerzielle 35 mm Spielfilme und Werbefilme der "Jetztzeit", wie auch z.B. 9,5 mm Amateurfilme aus den 30er Jahren. Bei grossen Tafeln benutzt er vor allem die breiten 35 mm Filmstreifen, bei kleineren, naturgemäss, 16 mm, 9,5 mm und 8 mm Material. Nach der Filmmontage werden die Tafeln mit Farbe bearbeitet, welche dabei unter, neben oder über den Filmstreifen zu liegen kommt. Die geschnittenen Filmstreifen sind meist in einer geometrischen Anordnung angebracht, die sich oft auch wiederholt. Diese mathematisch gerechneten Strukturen wirken manchmal kaleidoskopartig oder auch sehr streng,  archaisch, fast zeitlos. Durch die Verwendung des Filmmaterials und durch dessen optische Erscheinung, die oft auch irritiert, widerspiegeln die Tafeln ein gegenwärtiges Raum- und Zeitgefühl.


Zum Experimentalfilm:


Seit den frühen 70er Jahren gilt das Interesse von Matthias Bosshart dem experimentellen oder auch unabhängig genannten Film. Der experimentelle Film ist in seiner Form und Aussage näher an der Bildtafel, als am Geschichten erzählenden Spielfilm. Ein experimenteller Film ist für Bosshart vielmehr eine Bildtafel, die sich bewegt. Deshalb werden auch fast alle seine Filme als Endlosfilme projiziert. Für die meisten Betrachter/innen von experimentellen Filmstücken bedeutet "Film" allerdings immer noch, dass so etwas wie eine Story dahinter stecken muss. Da Bosshart oft Teile von schon bestehenden Spielfilmen oder Dokumentarfilmen verwendet (found footage), sind mindestens kleine Episoden von Geschichten darin enthalten. Diese "Bildausschnitte" sind meistens kurz und eher als Metapher für das "grosse Kino" zu verstehen. Die Endlosloop-Filme sind ähnlich aufgebaut  wie die Filmtafeln: sie folgen einer vorher bestimmten, mathematischen Struktur.


Matthias Bosshart erhielt 1984 den Adolph Dietrich Förderpreis der thurgauischen Kunstgesellschaft.

c.f. Stills and Life von Matthias Bosshart, Verlag Niggli 2003


Vernissage: Samstag 28. Mai um 17 Uhr mit Lucy Grossmann


Manuel Schmalstieg im Tiefparterre


Low-Rez Stories/Solaris


Manuel Schmalstieg aka Low Rez aka n3krozoft bearbeitet die Schnittstelle zwischen Video-, Performance und Sofware-Art und erschliesst neue kreative Freiräume im Zwischenbereich von Fiktion und Realität. In der Videoarbeit Solaris [1972 - 2010] stellt Manuel Schmalstieg eine Sequenz des gleichnamigen Films von Andrej Tarkowski nach. Was im Original futuristisch wirkt ist in Tat und Wahrheit in Tokio gedreht. Manuel Schmalstieg hat den Strassenzug auf Google Streeview ausfindig gemacht und mit Screenshots dieser Bilder die Originalszene nachgestellt und animiert. http://low-rez.tv

Manuel Schmalstieg *1976, Neuchatel. Ecole Supérieure des Beaux-Arts, Genève // Zahlreiche nationale und internationale Cooperationen und Projekte...


http://n3krozoft.com // http://ms-studio.net   und Shift Festival 2010 in Basel  

Vernissage: Samstag 28. Mai, um 17 Uhr mit Mario Purkathofer, Dock 18, Raum für Medienkulturen der Welt, Zürich


Nocturne: Freitag, 24. Juni um 19 Uhr 30 mit Raffael Doerig, Kurator, Haus für elektronische Künste/Shift Festival, Basel


Führungen für Schulen sind gratis. Info: 00 41 79 376 13 35 Richard Tisserand, Kurator


Öffnungszeiten: Fr 15 – 20 Uhr, Sa + So 13 – 17 Uhr, oder auf Anmeldung. Kurator. tisserand@bluewin.ch

Kunstraum Kreuzlingen, Bodanstrasse 7a, 8280 Kreuzlingen

Absender
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Anzeigen


ZURÜCK


Unterstützt von:


Matthias Bosshart
Samstag, 28. Mai 2011, 17:00 Uhr
Kunstraum Kreuzlingen, Kreuzlingen


Matthias Bossharts Interesse gilt seit 35 Jahren dem Experimentalfilm. Seine
16mm Filme setzen sich aus mehreren, in diesem Falle aus Sequenzen von
drei verschiedenen Filmen zusammen: "Es ist sehr schön was Du gemacht h"
von 1996, "Fortsetzung" von 2001 und "Group de Neuf Baigneurs" von 2005,
welchem ein Amateurfilm in schwarz und weiss von 1930 zugrunde liegt. Die
drei Filme, deren Herkunft als 'found footage' bezeichnet wird, hat der Künstler
Bild für Bild in Diarahmen montiert, diese mit einem Diaprojektor auf die
Leinwand projiziert und mit einer 16mm Filmkamera in einer anderen
Reihenfolge abgefilmt. Bei den ausgestellten Bild-Tafeln bilden verschiedene
Lacke die Grundlage. Als gliedernde Segmentierung verwendet er 16- und
35mm Filmstreifen. In minutiöser Arbeit werden diese auf Verbundplatten
montiert. Durch die schwarzen Filmstreifen - bei genauer Studie entgeht dem
Betrachter nicht, dass zwar nicht die Handlung des Filmes, aber dennoch der
Umgang mit Licht identifizierbar ist - werden Assoziationen zu
Gestaltungselementen der Antike oder zu indianischen und orientalischen
Textilien geweckt. Die Streifen bilden Hektagone, Linien, Dreiecke und andere
Muster, ähnlich wie sie z. B. in der Baukunst des Orients verankert sind.
Weitere Arbeiten wiederum gemahnen an Information Art und damit an
Diagramme von Mikrochips oder an Strukturen, die nur durch das Mikroskop
oder Teleskop wahrgenommen werden können. Die Tafeln oszillieren zwischen
Mikro- und Makrokosmos und strahlen trotz ihrer Bewegtheit Ruhe und Ordnung
aus, die meditative Momente innehalten. Matthias Bosshart war 1985 der erste
Adolf-Dietrich-Preisträger der Thurgauischen Kunstgesellschaft.


Infos:


Beginn: 17:00 Uhr


Als Termin im Outlook speichern


Art / Stil:


Kunst / ausstellungen
    - Vernissage


Veranstaltungsort:


Kunstraum Kreuzlingen
Bodanstrasse 7 a
8280 Kreuzlingen


Auf Landkarte zeigen


Tel: +41 71 688 58 30
Web: http://www.kunstraum-kreuzlingen.ch


Bitte Öffnungszeiten beachten!


Weitere Anlässe am selben Veranstaltungsort:


Matthias Bosshart - Move about
Samstag, 28. Mai 2011, 19:30 Uhr
Kunstraum Kreuzlingen, Kreuzlingen


Manuel Schmalstieg
Samstag, 28. Mai 2011, 19:30 Uhr
Kunstraum Kreuzlingen, Kreuzlingen


Matthias Bosshart - Move about
Sonntag, 29. Mai 2011, - Uhr
Kunstraum Kreuzlingen, Kreuzlingen


Manuel Schmalstieg
Sonntag, 29. Mai 2011, - Uhr
Kunstraum Kreuzlingen, Kreuzlingen


Weitere Anlässe der selben Rubrik:


Vernissage Vier Positionen
Donnerstag, 12. Mai 2011, 19:00 Uhr
Galerie Werkart, St. Gallen


Vernissage Heinz Mack
Samstag, 14. Mai 2011, 11:00 Uhr
c.art, Prantl & Boch, Galerie und Verlag, Dornbirn


Vernissage: Bettina Tharia Sommer
Sonntag, 15. Mai 2011, 14:00 Uhr
Kloster Fischingen, Fischingen


Kunst am Bau
Freitag, 20. Mai 2011, 21:30 Uhr
Seewasserwerk, Frasnacht
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Fiktion und Realität
Sonntag, 29. Mai 2011, 0:00 Uhr
Kunstraum Kreuzlingen, Kreuzlingen


Apéro Vier Positionen
Sonntag, 22. Mai 2011, 12:00 Uhr
Galerie Werkart, St. Gallen


Bei den Anwesenden
Mai 2011


Kurz nach den Anfängen des
Desasters in Japan hat Toni Brunner
die Lösung des Energieproblems
parat: Die Einwanderung drosseln
und so den Energiebedarf senken.


Seither wird im Wochentakt in dasselbe Horn geblasen.
Der Aargauer FDP-Nationalrat Philipp Müller behauptet im
«Migros-Magazin», dass die Zuwanderung, insbesondere
der Familiennachzug, am Gedränge im Zug und der
Zersiedlung der... 
mehr


Marktplatz: Ankerplätze statt Leere
Eine Architektur-Ausstellung in Frankfurt zeigt derzeit...
mehr


«Jeder Beitrag über lokale Kultur …


… ist ein wichtiger Beitrag über lokale Kultur», antwortet
die ehemalige...
mehr


Das Gesicht der Kröte
Das Bild wurde schon einmal im Blog gezeigt und ist eine
Fotomontage der Gegner der...
mehr


Saiten im Swisstipp


Vier Minuten Zeit nehmen und heute um 16.40 DRS1
hören.


mehr


Bratwürste in Westafrika


Richard Butz, der Autor und Journalist - für «Saiten»
schreibt er regelmässig die Literatour...
mehr


Kooperationen:


- news.ch


- IG Ostevents


- ostevents.ch


- thurgaukultur.ch
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Neue Kreativräume
Filmarbeiten" von Matthias
Bosshart und Manuel Schmalstieg
im Kpnstraum Kreuzlingen


VON JOACHIM SCHWITZLER


Film im weitesten Sinne steht im Mittel-
punkt dieser Ausstellung im Kunstraüm
Kreuzlingen mit Matthias Bosshart
(*1950) und Manuel Schmalstieg (*1976).
Während bei Schmalstieg noch ein er-
zählerisches 1\4,oment im Vordergrund
steht und das klassische Verhältnis von
Film als Trägermaterial respektive binä-
ren Dateien einerseits und fiktive sowie
reale Handlung als transportierte Infor-
mation andererseits weitgehend unver-
rückt bleibt, geraten die Filmstreifen bei
Bosshart selbst zu Handlungseinheiten.
Film als visuelles Gestaltungsmittel
nimmt bei ihm, wie seine 18 großen Ta-
feln im lichten Kunstraum klar zeigen, ei-
ne völlig andere Bedeutung ein als es im
üblichen Sinne verstanden wird.


Auf Verbundplatten montiert er Film-
streifen unterschiedlicher Formate, von
9,5 mm Amateurfilmen aus den 30er Jah-
ren bis hin zu kommerziellen 35 mm
Spielfilmen. Die Tafeln werden nach der
Filmmontage mit' Lackfarbe bearbeitet,
die dabei neben, über oder unter den
Filmstreifen zu liegen kommt. Den Ta-
feln liegt eine mathematisch gerechnete
Struktur zugrunde, die nicht selten kalei-
doskopartig wirkt und manchmal auch
sehr streng bis kühl. Dieses Verfahren
wendet Matthias Bosshart seit Ende der
80er Jahre an.


Daneben beschäftigt er sich seit den
frühen 70er Jahren mit dem experimen-
tellen oder auch unabhängig genannten
Film. In einer besonderen Installation,
bestehend aus Vorführapparatur und
Endlosschlaufe, benutzt Bosshart als
Vorlage den 1951 vom japanischen Regis-
seur Kenij Mizoguchi gedrehten
Schwarzweißfilm OYIJ-SAMA" (Frau
Oyu). Der Erzählung entnahm er ein paar
Ausschnitte aus Beginn, Filmmitte und
Schluss, verdoppelte und montierte im
Sinne eines die Sinne schwindlig ma-
chenden Schnelldurchlaufs. Zugleich ei-
ne Hommage an einen großen bedeu-
tenden Regisseur, folgt sein Film-End-
losloop wie die Filmtafeln einer vorher
bestimmten, mathematischen Struktur.


Die Schnittstelle zwischen Video, Per-
formance und Software-Art bearbeitet
Manuel Schmalstieg und erschließt im
Zwischenbereich von Fiktion und Reali-
tät neu'e kreative Freiräume. In seiner Vi-
deoarbeit Solaris" (1972 2010) stellt er
eine 'Sequenz des gleichnamigen Films
von Andrej Tarkowski nach. Was im Ori-
ginal futuristisch anmutet, ist in Wirk-
lichkeit in Tokio gedreht. Schmalstieg
machte den Straßenzug auf Google
Streetview ausfindig. Mit Screenshots
von dessen Bildern stellte er die 0 riginal-
szene nach und animierte jene dann. Wie
eindrucksvoll das rüberkommt, davon
können sich die Besucher auf fünf gro-
ßen Leinwänden selbst ein Bild machen.


Kunstraum Kreuzlingen. Big 3. Juli. Fr 15-20
Uhr, Sa/So 13-17 Uhr. Weitere Infos:
www.kunstraum-kreuzlingen.ch
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Künstler stellt
Google-Bilder aus
Tokio aus
KREUZLINGEN. Im Tiefparterre
des Kunstraum Kreuzlingen fin-
det heute um 19.30 Uhr eine Noc-
turne statt. Gezeigt wird das Pro-
jekt Low-Rez Stories/Solaris von
Manuel Schmalstieg. Er bearbei-
tet die Schnittstelle zwischen Vi-
deo-, Performance und Software-
Art und erschliesst neue kreative
Freiräume im Zwischenbereich
von Fiktion und Realität. In der
Videoarbeit Solaris 1972-2010
stellt Manuel Schmalstieg eine
Sequenz des gleichnamigen Films
von Andrei Tarkowsld nach. Was
im Original futuristisch wirkt,
wurde in Tokio gedreht. Manuel
Schmalstieg hat den Strassenzug
auf Google Street View ausfindig
gemacht und mit Screenshots die-
ser Bilder die Originalszene nach-
gestellt und animiert.


An der Nocturne führt Raffael
Doerig ein Gespräch mit dem
Künstler. Doerig ist Kurator der
ersten Stunde des Shift, dem Fes-
tival für elektronische Künste in
Basel. Im Anschluss an das Ge-
spräch wird ein Ap&13 riche ser-
viert. Der Eintritt ist frei.


Kunstraum Kreuzlingen, Bodan-
strasse 7a, 8280 Kreuzlingen








Doppel-Vernissage
im Kunstraum
KREUZLINGEN. Am Samstag um
17 Uhr findet im Kunstraum
Kreuzfingen die Vernissage zweier
Ausstellungen statt, die bis zum
3. Juli zu sehen sind. Im Kunst-
raum stellt Matthias Bosshart an
den beiden Wänden grosse Film-
tafeln aus und im Raum eine
Installation mit einem Experi-
mentalfilm. Bosshart erhielt 1984
den Adolph-Dietrich-Förderpreis.


Im Tiefparterre, dem Keller-
raum im Kunstraum, zeigt Manuel
Schmalstieg seine Werke «Low-
Rez Stories/Solaris». Er bearbeitet
die Schnittstelle zwischen Video-,
Performance und Software-Art
und erschliesst neue kreative Frei-
räume im Zwischenbereich von
Fiktion und Realität. Schmalstieg
ist 1976 geboren und hat in Genf
die Ecole Sup&ieure des Beaux-
Arts besucht und seither zahl-
reiche nationale und internatio-
nale Projekte durchgeführt. (red.)


Führungen für Schulen sind gratis.
Weitere Infos beim Kurator
Richard Tisserand, 079 376 13 35,
Öffnungszeiten: Fr 15-20 Uhr,
Sa + So 13-17 Uhr oder auf
Anmeldung.








Matthias Bosshart greift auf Zelluloid zurück.


Experimente und Kamerafahrten
Der Kunstraum Kreuzlingen zeigt bis 3. Juli eine Doppelausstellung zur Gattung «Film»: Nostalgisch-ästhetisierend
die Position Matthias Bossharts und futuristisch-synthetisierend die Arbeit Manuel Schmalstiegs.


DOROTHEE KAUFMANN KREUZLINGEN. Filmexperimente
im Kunstraum Kreuzringen: Die
Gattung Film ist in vielerlei Hin-
sicht flüchtig und wandlungs-
fähig. Matthias Bosshart, 1950 in
Eschlikon geboren, studierte noch
Experimentalfilm und Malerei in
Basel, arbeitete mit Zelluloid in
verschiedenen Formaten, ver-
fremdete Fundmaterial und ver-
band schliesslich die beiden Gat-
tungen zu ornamentalen Colla-
gen aus Filmstreifen und Malerei.
Diese Arbeiten beeindrucken
durch ihre Präzision, durch den
gleichzeitigen Sprung der Ver-
dichtung und des Verlustes, wenn


Bilder Dorothee Kaufmann


Manuel Schmalstieg verarbeitet auch Streetview-Material.







Filmrollen nicht mehr nach ihrer
Handlung, sondern nach ihren
Helligkeitswerten als Ausgangs-
material für Bossharts Filmtafeln
dienen. Das allmähliche Ver-
schwinden der Zelluloidtechnik
durch den Siegeszug der Digital-
technik wird hier ebenso memo-
riert, wie das flüchtige Filmbild
zum Stillstand sich verfestigt.


3800 Einzelbilder
Elisabeth Grossmann hob in


ihrer Laudatio die Themenkreise
der Verflüchtigung und Verfesti-
gung hervor. So verfremdete Boss-
hart in einer zweiten Arbeit den
japanischen Film «Frau Oyu» von
Kenij Mizoguchi aus dem Jahr
1951, indem er aus dem 94minü-
tigen Original 3800 Einzelbilder
auf 16-mm-Film aufnahm und
diese dann in einem Guckkasten
mitten im Kunstraum in Zeitraffer
in 2 Minuten 50 Sekunden präsen-


tiert. Der Schwarzweissfilm rück-
te durch diese Verfremdungstech-
nik ästhetisch in die Anfänge der
Filmgeschichte. Die Vergänglich-
keit wird auch hier nostalgisch an-
schaulich.


Ganz anders der 1976 in Neu-
enburg geborene Manuel Schmal-
stieg, der im Tiefparterre seine
Low-Rez-Stories zeigt und Tar-
kowskis Film «Solaris» zum Anlass
nahm, das Global Village des
Films zu zeigen mit seinen dispa-
raten Erscheinungsformen: Er
stellte die Strassenfahrt durch To-
kio nach, die im Tarkowski-Film
noch als Kamerafahrt eines Regis-
seurs enthalten ist. Dazu bediente
er sich der Aufnahmen, die Goo-
gle-Street-View bereithält. Er-
gänzt hat Schmalstieg diese me-
chanisch erstellte Kamerafahrt
ohne Autorschaft durch Chat-
Kommentare aus YouTube zum
Tarkowski-Originalstreifen.


Ohne Autorschaft
Dazu lokalisiert er die Fahrt


über Google-Earth als Stadtplan-
ansicht und erweitert das Szena-
rio durch Webcam-Mitschnitte,
die er sich aus dem Internet -
ebenfalls aus jener Strasse in
Tokio - zusammengehackt hat.
Schmalstieg stellt uns Film als
futuristische Synthese einer mul-
tifokalen Weltsicht ohne Autor-
schaft dar.


Beide Ausstellungsebenen zu-
sammen ergeben eine höchst
vielschichtige Filmvorstellung,
die sich zu überdenken lohnt. Am
24. Juni lädt der Kunstraum zur
Nocturne um 19.30 Uhr ein.


Fr 15-20, Sa/So 13-17 Uhr; bis 3.7.
kunstraum-kreuzlingen.ch








Vernissage hoch zwei
KREUZUNGEN. Der Kunstraum
lädt zur Doppelvernissage. Mat-
thias Bosshart zeigt an den beiden
Wänden grosse Filmtafeln und
im Raum eine Installation mit
einem Experimentalfilm, dem
seit den frühen 70er-Jahren sein
Interesse gilt. Er montiert Film-
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streifen auf Verbundtafeln, die
er mit Farbe bearbeitet, so dass
kaleidoskopartige oder strenge
Strukturen entstehen. Im Tiefpar-
terre bearbeitet Manuel Schmal-
stieg alca Low Rez alca n3krozoft
die Schnittstelle zwischen Video-,
Performance und Sofware-Art
und erschliesst neue Freiräume
zwischen Fiktion und Realität.
Sa 28.5., 17.00, mit Lucy Grossmann
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KREUZLINGEN


Matthias Bosshart Sein Interesse gilt
dem Experimentalfilm. Seine 16-mm-
Filme setzen sich aus mehreren, in diesem
Falle aus Sequenzen von drei verschiede-
nen Produktionen zusammen. Die Filme,
deren Herkunft als «found footage» be-
zeichnet wird, hat der Künstler Bild für
Bild in Diarahmen montiert, diese mit
einem Diaprojektor auf die Leinwand
projiziert und mit einer 16-mm-Film-
kamera in einer anderen Reihenfolge ab-
gefilmt. Bei den ausgestellten Bildtafeln
bilden verschiedene Lacke die Grundlage.
Fr 15.00 20.00, Sa, So 13.00 17.00,
Kunstraum Kreuzlingen, 071 688 58 30
(Ausstellung bis 3. Juli 2011)








Kreuzlingen
elektronisch in
Tokios Strassen
KREUZLINGEN. Morgen abend
findet im Kunstraum an der Noc-
turne zur Ausstellung von Manuel
Schmalstieg ein Gespräch mit
Raffael Doerig statt. Er ist Kurator
des Festivals für elektronische


Künste (Shift) in Basel. Zudem ist
er Kurator des neuen Hauses für
elektronische Künste (HeK) auf
dem Dreispitzareal. Die Arbeit
Solaris von Schmalstieg wurde am
letzten Shift-Festival gezeigt. Der
Künstler bearbeitet die Schnitt-
stelle zwischen Video-, Perfor-
mance und Software-Art und er-
schliesst Freiräume im Zwischen-
bereich von Fiktion und Realität.
In der Videoarbeit Solaris stellt er
eine Sequenz des gleichnamigen
Films von Andrej Tarkowski nach.
Was im Original futuristisch wirkt,
ist in Wahrheit in Tokio gedreht. Er
hat den Strassenzug auf Google
Streetview entdeckt und die Origi-
nalszene mit Screenshots nachge-
stellt und animiert. (pd)
Fr 24.6., 19.30, Kunstraum.


Wenn Huusi ein pumes Dornweie








Matthias Bosshart im
Kunstraum


KREUZLINGEN Ausstellungen bis
3. Juli 2011. Filmschnitt, im Kunst-
raum zeigt Matthais Bosshart an
den beiden Wänden grosse Filmta-
feln und im Raum eine Installation
mit einem Experimentalfilm. Die
geschnittenen Filmstreifen sind
meist in einer geometrischen An-
ordnung angebracht, die sich oft
auch wiederholt. Diese mathema-
tisch gerechneten Strukturen wir-
ken manchmal kaleidoskopartig
oder auch sehr streng, archaisch,
fast zeitlos. Durch die Verwendung
des Filmmaterials und durch des-
sen optische Erscheinung, die oft
auch irritiert, widerspiegeln die Ta-
feln ein gegenwärtiges Raum- und
Zeitgefühl. Führungen für Schulen
sind gratis. Info: 00 41 79 376 13
35 Richard Tisserand, Kurator. Öff-
nungszeiten: Fr 15 20 Uhr, Sa +
So 13 17 Uhr, oder auf Anmel-
dung. Kurator. tisserand@bluewin.
eh. Kunstraum Kreuzlingen, Bo-
danstrasse 7a, 8280 Kreuzlingen
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Thurgauische 
Kunstgesellschaftwww.kunstraum-kreuzlingen.ch


Kunstraum 
Kreuzlingen


8280 Kreuzlingen
Bodanstrasse 7a 


Freitag 15–20 Uhr
Sa u. So 13–17 Uhr


Kunstraum Kreuzlingen


Filmschnitt


Ausstellung: 29. Mai –3. Juli 2011


Vernissage: Samstag, 28. Mai, um17.00 Uhr 
mit Lucy Grossmann


Matthias Bosshart


Tiefparterre


Low-Rez Stories/Solaris


Ausstellung: 29. Mai –3. Juli 2011


Vernissage: Samstag, 28. Mai, um17.00 Uhr
mit Mario Purkathofer, Dock18, Raum für Medienkulturen 
der Welt, Zürich


Nocturne: Freitag,24. Juni, um 19.30 Uhr 
mit Raffael Dörig, Kurator, Haus für elektronische Künste/
Shift Festival, Basel


Manuel Schmalstieg







Der Kanton Thurgau
und Kreuz lingen,
die Dr. Heinrich  Mezger-
Stiftung, die Thurgauische
Kultur stiftung  Ottoberg
sowie die Credit Suisse,
Kreuz lingen, ermög lichen
den  Kunstraum Kreuzlin-
gen  finanziell.


Das Bak Sitemapping-
 centre virtuel fördert die
Projekte im Tiefparterre.


Zu den Filmtafeln


Seit Ende der 80er Jahre montiere ich Filmmaterial direkt auf
Verbundplatten. Diese Filmstreifen haben verschiedene For-
mate. Sie sind 35 mm-,16 mm-, 9,5 mm- oder 8 mm breit.
Dabei verwende ich kommerzielle 35 mm Spielfilme und Wer-
befilme der ‹Jetztzeit›, wie auch z.B. 9,5 mm Amateurfilme aus
den 30er Jahren. Bei grossen Tafeln benutze ich vor allem die
breiten 35 mm Filmstreifen, bei kleineren, naturgemäss,
16 mm, 9,5 mm und 8 mm Material. Nach der Filmmontage
werden die Tafeln mit Farbe bearbeitet, welche dabei unter,
neben oder über den Filmstreifen zu liegen kommt. Die
geschnittenen Filmstreifen sind meist in einer geometrischen
Anordnung angebracht, die sich oft auch wiederholt. Diese
mathematisch gerechneten Strukturen wirken manchmal
kaleidoskopartig oder auch sehr streng, für mich archaisch,
fast zeitlos. Durch die Verwendung des Filmmaterials und
durch dessen optische Erscheinung, die oft auch irritiert,
widerspiegeln die Tafeln ein gegenwärtiges Raum- und Zeit-
gefühl.


Zum Experimentalfilm


Seit den frühen 70er Jahren beschäftigte ich mich mit dem
experimentellen oder auch unabhängig genannten Film. Der
experimentelle Film ist in seiner Form und Aussage näher an der
Bildtafel, als am Geschichten erzählenden Spielfilm. Ein experi-
menteller Film ist für mich vielmehr eine Bildtafel, die sich
bewegt. Deshalb werden auch fast alle meine Filme als Endlos-
filme projiziert. Für die meisten Betrachter/innen von experi-
mentellen Filmstücken bedeutet ‹Film› allerdings immer noch,
dass so etwas wie eine Story dahinter stecken muss. Da ich oft
Teile von schon bestehenden Spielfilmen oder Dokumentar -
filmen verwende (found footage), sind mindestens kleine Episo-
den von Geschichten darin enthalten. Diese ‹Bildausschnitte›
sind meistens kurz und eher als Metapher für das ‹grosse Kino›
zu verstehen. Die Endlosloop-Filme sind ähnlich aufgebaut  wie
die Filmtafeln: sie folgen einer vorher bestimmten, mathema -
tischen Struktur.


Matthias Bosshart


1950  geboren in Eschlikon TG
1973–1976 Fachklasse für Gestaltung, Basel
1975  Premio Lubiam, Palazzo del Te, Mantova/Italien
1976–1978 Stipendiant am Istituto Svizzero in Rom
1976/78/90 Eidgenössische Kunststipendien
1984  Adolph Dietrich Förderpreis der Thurgauischen


Kunstgesellschaft
1983/1984 Stipendium der Stadt Zürich (1983), Stipendium


des Kantons Zürich (1984)
1985  Stipendiat der Stiftung Transkultur in Dakar/


 Senegal, 
1990  Atelierstipendium der Stadt Zürich in New York


1979  Galerie Bob Gysin, Zürich, ab1979 regelmässige
Ausstellungen


1979  6 Junge Thurgauer Künstler, Villa Sonnenberg,
 Frauenfeld


1986  Kunstmuseum Thurgau, Kartause Ittingen
1997  Medien und Materialien, Kunsthaus Zürich
1997  serie x serie, Werke aus der Sammlung Peter und


Elisabeth Bosshard, Museum zu Allerheiligen,
Schaffhausen


1997  Regel und Abweichung, Schweiz Konstruktiv
1960–1997, Haus Konstruktiv Zürich und Kunst verein
Frankfurt


2001  Galerie Blancpain Stepczynski, Genève
2004  Galerie Luciano Fasciati, Chur
2007  FILMFRONT(AL), Kunsthalle Basel
2008/2009 Focus Fotografie (2008), Malerei? Zeichnung?


 Objekt? (2009), Kunst(Zeug)Haus, Rapperswil








KREUZLINGEN
Matthias Bosshart Sein Interesse gilt
seit 35 Jahren dem Experimentalfilm.
Seine 16mm Filme setzen sich aus meh-
reren, in diesem Falle aus Sequenzen von
drei verschiedenen Filmen zusammen.
Die drei Filme, deren Herkunft als «found
footage» bezeichnet wird, hat der Künst-
ler Bild für Bild in Diarahmen montiert,
diese mit einem Diaprojektor auf die
Leinwand projiziert und mit einer 16mm
Filmkamera in einer anderen Reihenfolge
abgefilmt.
Fr 15.00 20.00, Sa, So 13.00 17.00,
Kunstraum Kreuzlingen, 071 688 58 30,
Vernissage Sa 17.00 (bis 3. Juli 2011)
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Magazin im Mai 2011


Boulevard Kreuzlingen mit Leuchtkasten für die
Kunst
27.05.2011


Mit Medienkunst  oder  Gegenwartskunst  will  Kurator  Richard Tisserand auf
dem  neuen Kreuzlinger  Boulevard  auf  den Kunstraum  der Thurgauischen
Kunstgesellschaft  aufmerksam machen.  Pünktlich  zur Boulevarderöffnung
vom 27. und 28. Mai  hat  er  bei  der Einmündung  zur Bodanstrasse einen
Leuchtkasten  aufstellen lassen.  Das  Plakat  im  Leuchtkasten  weist  auf  der
Vorderseite  auf  den Kunstraum  und auf  der Rückseite auf  das Tiefparterre
hin. (red.)


<< zurück


Kein  Kommentar  vorhanden!
Sie sind  nicht  eingeloggt.
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VERNISSAGE TANZ
MIT BRUCE NR. 3:
REALITÄTS-
KONSTRUKTIONEN
Eisenwerk Frauenfeld
Samstag 28. Mai  2011,  19.00
Uhr


FELIX MENDELSSOHN
BARTHOLDY:
SYMPHONIE NR. 2
«LOBGESANG»


AGENDA-TIPPS THURGAU


VERNISSAGE MATTHIAS BOSSHART
Kunstraum  Kreuzlingen  Samstag 28. Mai  2011,  17.00 Uhr


Matthias  Bosshart  war  1985  der  erste  Adolf- Dietrich - Preisträger  der
Thurgauischen  Kunstgesellschaft.  Sein  Interesse  gilt  seit 35  Jahren  dem
Experimentalfilm.  
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Paritätische  Kirche  St. Albin
Ermatingen  Sonntag  29. Mai
2011,  17.00 Uhr


Weitere Agenda -Tipps  Thurgau


SEE UND SÜDEN -
DER MALER OTTO
ADAM. 1901-1973
Städtische Wessenberg-
Galerie  Konstanz  von
Samstag 21. Mai  2011  bis
Sonntag  28. August 2011


Agenda -Tipps  überregional


AGENDA-TIPPS ÜBERREGIONAL


MEDIENSPIEGEL AKTUELL


PLATZ FÜR MEHRERE GENERATIONEN
Am  Dienstag wurden im  Kulturforum  Amriswil die diesjährigen
Förderbeiträge  an Kulturschaffende vergeben. Sie sind  eine  wichtige
kantonale  Fördermassnahme. Und  die Feier  zu  ihrer Verleihung  war ein
kleines  Thurgauer Kultur-Highlight.  (Thurgauer  Zeitung)


Kultur im  Medienspiegel


ART-TV  AKTUELL
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KULTURFORUM |
AMRISWIL
Kultur wird in Amriswil
grossgeschrieben.  Ein  Ort,
wo  diese  stattfindet,  ist  das
Kulturforum  Amriswil.  Der
Mehrzwecksaal  wird von
einer Stiftung  finanziert,
sodass  sich der Verein
ausschliesslich auf  das
Programm konzentrieren


kann.


Weiterlesen  auf  art-TV.ch
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Tipp!
Beginn: 17.00 Uhr


Veranstaltungsdetail


Kunstraum Kreuzlingen Kreuzlingen
Samstag 28. Mai 2011, 17.00 Uhr


Vernissage Matthias Bosshart


Matthias  Bossharts  Interesse gilt  seit  35  Jahren  dem  Experimentalfilm.
Seine 16mm Filme setzen sich aus mehreren,  in diesem  Falle  aus
Sequenzen  von drei  verschiedenen  Filmen  zusammen: "Es  ist  sehr  schön
was  Du gemacht  h"  von 1996,  "Fortsetzung" von 2001  und "Group  de  Neuf
Baigneurs"  von 2005,  welchem  ein  Amateurfilm  in schwarz und weiss  von
1930  zugrunde  liegt.  Die  drei  Filme,  deren Herkunft  als  'found footage'
bezeichnet  wird,  hat  der Künstler  Bild  für  Bild  in Diarahmen montiert,
diese  mit  einem  Diaprojektor auf  die Leinwand  projiziert  und mit  einer
16mm Filmkamera  in einer anderen Reihenfolge abgefilmt.  Bei den
ausgestellten  Bild -Tafeln  bilden  verschiedene Lacke die Grundlage.  Als
gliedernde  Segmentierung verwendet  er  16-  und 35mm Filmstreifen.  In
minutiöser  Arbeit  werden diese  auf  Verbundplatten montiert.  Durch  die
schwarzen  Filmstreifen  -  bei  genauer  Studie entgeht dem  Betrachter
nicht,  dass zwar  nicht  die Handlung  des  Filmes,  aber  dennoch  der Umgang
mit  Licht identifizierbar  ist  -  werden Assoziationen zu
Gestaltungselementen  der Antike  oder  zu  indianischen und orientalischen
Textilien geweckt.


Die  Streifen bilden  Hektagone,  Linien, Dreiecke  und andere  Muster,
ähnlich wie sie z.  B.  in der Baukunst  des  Orients verankert sind. Weitere
Arbeiten  wiederum gemahnen  an Information Art  und damit  an Diagramme
von Mikrochips  oder  an Strukturen,  die nur durch  das Mikroskop  oder
Teleskop wahrgenommen  werden können.  Die  Tafeln  oszillieren  zwischen
Mikro -  und Makrokosmos und strahlen trotz  ihrer Bewegtheit Ruhe und
Ordnung  aus,  die meditative  Momente  innehalten.


Matthias  Bosshart  war 1985  der erste  Adolf -Dietrich-Preisträger  der
Thurgauischen Kunstgesellschaft.


Veranstaltungsort
Kunstraum  Kreuzlingen
Bodanstrasse 7a
CH  8280  Kreuzlingen



http://www.thurgaukultur.ch/index.php
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Infotelefon: +41 71 6885830
www.kunstraum-kreuzlingen.ch


Rubrik
Kunst|Museum -  Kunst


Tools


<< zurück
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Tipp!
Beginn: 17.00 Uhr


Veranstaltungsdetail


Drucken
Als  E- Mail versenden
Lesezeichen / Weitersagen


Kunstraum Kreuzlingen Kreuzlingen
Samstag 28. Mai 2011, 17.00 Uhr


Vernissage Manuel Schmalstieg


Manuel  Schmalstieg bearbeitet die Schnittstelle  zwischen Video - ,
Performance und Sofware -Art  und erschliesst  neue  kreative  Freiräume im
Zwischenbereich von Fiktion und Realität.  In der Videoarbeit  Solaris (1972
-  2010)  stellt Manuel  Schmalstieg eine  Sequenz  des  gleichnamigen  Films
von Andrej Tarkowski  nach. Was  im  Original  futuristisch wirkt ist  in Tat
und Wahrheit  in Tokio  gedreht.  Manuel  Schmalstieg hat  den Strassenzug
auf  Google  Streeview  ausfindig  gemacht  und mit  Screenshots  dieser Bilder
die Originalszene  nachgestellt und animiert.


Veranstaltungsort
Kunstraum  Kreuzlingen
Tiefparterre
Bodanstrasse 7a
CH  8280  Kreuzlingen
Infotelefon: +41 71 6885830
www.kunstraum-kreuzlingen.ch


Rubrik
Kunst|Museum -  Kunst


Tools


<< zurück
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